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(28. Spieltag- Saison 2015/2016)

Letzte Spiele:

21.02.1621.02.16 DSC - SC Paderborn                            1.1 [0:1]

28.02.1628.02.16 FC Heidenheim - DSC                           3:2 [0:0]

02.03.16 02.03.16 DSC - SC Freiburg                               1:4 [1:3]

06.03.1606.03.16 VfL Bochum - DSC                                2:2 [1:0]

111.03.161.03.16 DSC - Nürnberg                                    0:4 [0:0]

20.03.16 20.03.16 1860 München - DSC                            1:1[1:0]

Nächste Spiele:

02.04.16 02.04.16 DSC - Düsseldorf                                13.00 Uhr

09.04.1609.04.16 Sandhausen - DSC                             13.00 Uhr

17.04.16 17.04.16 DSC - K´Lautern                                13.30 Uhr

24.04.1624.04.16 DSC - Fürth                                        13.30 Uhr

29.04.16 29.04.16 RB Leipzig - DSC                               18.30 Uhr

DSC Arminia Bielefeld
 -

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

Fortuna Düsseldorf

 DSC-Spiele in der Übersicht

Sechs-Punkte-Wochen
Mit dem vergangenen Spiel in
München begannen für den DSC mal
wieder die Wochen der Wahrheit.
Leider ohne drei Punkte, dafür aber
erneut  mi t  dem Gefühl ,  e in
ordentliches Spiel hingelegt zu haben.
Am heutigen Samstag geht es nun
damit weiter. Die Fortuna steckt tief
im Abstiegskampf und hat sich zuletzt
mit einem torreichen Sieg und einem
Trainerwechsel zurückgemeldet. Die
Motivation beim Gast aus der
Landeshauptstadt dürfte also
dementsprechend hoch sein, zumal
es sich um ein sogenanntes Sechs-
Punkte-Spiel handelt. Mit einem Sieg
kann die Arminia also einen wichtigen
Schritt Richtung Klassenerhalt
machen. Eine Niederlage hingegen,
würde bei den Ergebnissen der letzten
Wochen, wohl unweigerlich eine Krise
heraufbeschwören.

Freude über Görlitz�Treffer.

Foto: Thomas F. Starke



Pünktlich um sieben Uhr morgens trafen sich
zwei komplette Bullimannschaften jugendlicher
Arminiafans auf dem Almparkplatz und
starteten ihre Reise ins unbekannte und weit
entfernte Bayern - genauer gesagt in dessen
Hauptstadt München! Es folgte eine
siebenstündige Fahrt voll mit Filmen,
Frikadellen und Vorfreude.
Zunächst stand jedoch der ernste Teil des
Programms im Vordergrund, denn es wurde
das vor den Toren Münchens liegende Dachau
angesteuert. In dieser Kleinstadt wurde bereits
1933 von den Nationalsozialisten das erste
Konzentrationslager - zunächst vorwiegend
für politische Gegner - eingerichtet. Diesen
Or t ,  de r  heu te  a l s
Gedenks tä t te  d ien t ,
besuchten die jungen
Arminen und erfuhren bei
der Führung durch einen
Mi ta rbe i t e r  de r  ev.
Versöhnungskirche viele
Einzelheiten über das
Leben im Lager, seine
Insassen und deren
Qualen. Überraschend oft
gelang es bei der Führung
einen Bezug zu Fußball,
zu Arminia und zu aktuellen
Ereignissen zu schaffen.
Der Besuch von erhaltenen
Gebäuden, nachgestellten
Baracken und weiteren
Plätzen sowie persönliche
Geschichten hinterließen Eindruck und auch
ein gewisses Entsetzen vor den Dingen, die
hier geschehen sind.
Im Anschluss ging es nach einer kleinen Pause
zum Hostel International, wo wir direkt in eine
kroatische Akkordeonparty platzten und zur
Musik unsere Zimmer bezogen.
Abends wurden je nach Wunsch
typisch bayrische Schmankerl,
Döner oder von besonders Mutigen
auch der Pizzaautomat (!) getestet
und dem beleuchteten Olympiapark,
samt  Stad ion  e in  Besuch
abgestattet.
Der nächste Morgen begann recht
zeitig wieder mit harmonischen
Klängen aus dem Akkordeon und
so ging es nach mehr oder weniger
vielen Stunden Schlaf noch einmal
zu einem Morgenspaziergang in
den Olympiapark und von dort auf
den Olympiaberg - ein Hügel im
Park  m i t  B l i c k  übe r  d i e
Olympiaanlagen und München.
Einheimische behaupten sogar, hier
gäbe es eine Alm, dabei wussten

a l l e  a u s  d e r
Reisegruppe, dass es
diese natürlich nur in
Bielefeld gibt.
Dann war es Zeit, sich
letzten Proviant zu besorgen,
die Bullis zu packen - und sich auf den
Weg zur Allianz-Arena zu machen! In der
großen Arena ging es dann ordentlich ans
Supporten, während unsere Jungs auf dem
Platz ihr Bestes gaben, um die lange Rückreise
mit drei Punkten antreten zu können. Am Ende
wurde bei strahlendem Sonnenschein
gastfreundlich geteilt - es reichte so leider nur
für einen Punkt gegen die Löwen. Nach dem

Spiel ging es direkt auf die Autobahn, um den
Weg in die ostwestfälische Heimat anzutreten.
Es folgte eine siebenstündige Fahrt voller
Filme, Frikadellen und Vorfreude.auf die
Ankunft auf dem Almparkplatz gegen
Mitternacht.

U18- und Gedenkstättenfahrt nach München



B u n d e s ta g u n g e n  d e r  B A G
(Bundesarbeits-gemeinschaft der
Fanprojekte) stellen das größte und
öffentlichkeitswirksamste Rädchen
im Netzwerk sozialer Arbeit mit
Fußballfans dar.
Entsprechend werden die Gäste und
die Themen sorgsam ausgewählt.
Möglichst optimaler Output ist
gewünscht. Wie wir schon in unserer
letzten Ausgabe ankündigten, sollte
der Auftakt mit einer Podiums-
diskussion bestritten werden, zu der,
neben BAG-Bundessprecher Philip
Krüger, weitere hochkarätige Gäste
g e l a d e n  w u r d e n  u . a .  d e r
Landespolizeidirektor Bernd Heinen,
Peter Peters von Schalke 04 / DFL,
Peter Römer vom "Transparent"-
Magazin, Hendrik Große Lefert als
Sicherheits-beauftragter des DFB
sowie insbesondere Christina Kampmann, "unsere"
Ministerin aus Bielefeld,  in NRW verantwortlich
für das Ressort Familie, Kinder, Jugend, Kultur
und Sport. Letztere zeigte sich während des
lebendigens Austausches u.a. offen für die
Bemühungen der BAG, für die Jugendsozialarbeit
mit Fußballfans das Zeugnisverweigerungsrecht
langfristig im Gesetzbuch zu verankern. Überhaupt
waren die Podiumsgäste in Streitlaune, die
einzelnen Positionen zeigten klare Kante und es
legte sich zu keiner Phase ein "Wir haben uns
doch alle lieb"-Schleier über die Statements. Egal,
ob es um DFB-Ideen wie Kollektivstrafen,
polizeiliche Maßnahmen wie Betretungsverbote,
den mittlerweile bis zur Unkenntlichkeit deformierten
Begriff der "Prävention" ging oder den Fanprojekt-
Ansatz, mit allen (jugendlichen) Fans im Gespräch
bleiben zu wollen oder zu müssen, es knirschte
und knarzte an allen Ecken
und Enden. Dies war nicht
zuletzt der als Moderator
verpflichteten Sportreporter-
Legende Manni Breuckmann
zu verdanken.  D ieser
beherrschte die Kunst des
forschen Intervenierens, wenn
ihm Statements zu nebulös
oder Falldarstellungen als
Halbwahrheiten daher zu
kommen schienen.
Die fachlich niveauvolle
Unterhaltung wurde übrigens
schon zuvor dargeboten.
Fanforscher Jonas Gabler
skizzierte zum Tagungsauftakt
zwei fiktive Szenarien, die
darstellen sollten, wie sich die
Fußballwelt die nächsten 10
Jahre entwickeln könnte. Mit
i r o n i s c h e m  U n t e r t o n
entwickelte er gekonnt
Überspitzungen zum Gebaren

der  Fußbal l -verbände,  der
Sicherheits-institutionen und  der
Fanszenen selbst und hielt so allen
ihren jeweils eigenen Spiegel vor.
Der zweite und dritte Tagungstag
fielen da vom Unterhaltungswert
naturgemäß ab. Workshop-Phasen
sind dafür bekannt, dass sich ihre
TeilnehmerInnen, im besten Fall
präzise, an Ursachen, Analysen
u n d  L ö s u n g s v o r s c h l ä g e n
abarbeiten. Thematisch war dies
an den aktuellen Problemlagen der
Jugendsozialarbeit mit Fußballfans
zu leisten. Dazu gehörten die
Ausdi fferenzierungen vieler
Fanszenen einschließlich neuer
Gewaltaffinitäten, aber auch
Flücht l ingsarbei t  sowie ein
heutzutage sehr viel höherer
Selbstorganisationsgrad der

Aktivenszenen. Aufgabenstellungen, die noch
angereichert werden durch eine viel umfassendere
Erwartungshaltung des gesamten Fanprojekt-
Netzwerkes, ergo von Politik, Verbänden und
Geldgebern. Organisatorische und inhaltliche
Herausforderungen, die sich vor 10-15 Jahren erst
langsam abzuzeichnen begannen. Bei im Schnitt
keinen drei vollen Stellen je Fanprojekt-Standort
allemal einen Diskurs wert.
Mit dem Tagungsort der Veltins-Arena samt Umfeld
war zudem eine Location gefunden, welche den
Ernst  der Tagung mit  dem Spaß der
Fußballunterhaltung angenehm zu verbinden
wusste. Nach einem zufriedenstellenden Resümee
entließ Philip Krüger die FanprojektlerInnen in die
Gewissheit, dass die Bundestagung 2017 in fast
genau einem Jahr am FP-Standort Freiburg
stattfinden wird.

Back to the Future!? - Soziale Arbeit 3.0
BAG-Bundestagung 2016 in Gelsenkirchen
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 15.30 bis 21 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 19 Uhr

Sonntagsspiele : 10.30 bis 18 Uhr
Montags: 16.30 Uhr

In "Englischen Wochen": 14:30 Uhr // Ende 20:30 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote
www.fc-union-berlin.de

Arminen unterwegs in...München!

Wie komme ich nach Sandhausen?

Hardtwaldstadion
15.51415.514   PlätzePlätze

Endlich mal Stimmung in der Allianz-
Arena!

Foto: Thomas F. Starke

Autobahn A 5 Abfahrt Walldorf/Wiesloch, Richtung
Sandhausen, Abfahrt Sandhausen-Süd, dann
nach etwa 500 Metern auf der linken Seite. ÖPNV:
mit dem Zug bis Bahnhof St.Ilgen/Sandhausen.
Weiter mit dem Shuttle-Bus bis Haltestelle

Sportzentrum

Eine Sitzplatzkarte kostet 27,50 Euro, eine
Stehplatzkar te 14,30 Euro und e ine
Rollstuhlfahrerkarte 11,00 Euro. Die vergünstigten
Stehplatzkarten sind bereits ausverkauft.

Für das Auswärtsspiel in Sandhausen wird es
keinen Sonderzug oder Sonderbus geben.


